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33etid)t auê Sutern
Shtjern, baê burcb ben profit feineê *eibge=

nöfftfcben Sângerfefteê, rote ja aucb roegen feiner

[iegenben Jage jiemltcb roeit berum befannt ifl,
neigt bem Sd)luffe feiner Saifon ju. ÎDie furjen
OJöcfe roerben jroar langer, boeb je entfernter bte

eigentlichen fremben oon bier finb, befto auê=

länberifcbcr laufen unfere (Jinbeimifcben berum.

Safj bie Üujernerinnen einen fchroeren ©ang haben

follen, ift ficberlid) nicht roahr,

fonft fönnten fte bie fremben

Sßabenparaben nicht fo fpiclenb soif «oth

unb Perbàltniëmà'ffig lieblich nacb=

madjen. Sie ©emüfeftänbe am

Huai fchlagen rote ber 3ßaffer=

ftanbpegel an ber Äapellbrücfe

ftetig auf unb ab, ganj je nacb=

bem fid) eine Menfcbenraffe ibrer

nähert, unb bie »erfebiebenen Äur=

unb -tiotelorcbefter ftnb oon S5eet=

booen aud) fdjon fo langfam auf
oerfebiebene gortrötter herunter

gefunfen. Sie italienifchen Söne

roerben je länger je fürjer unb bie

fonft unruhigen Augen ber Mu;
fffet haben fo langfam ein mt=

fagenbeê £>inftarren angenommen.

Saê SSariété ift »iel »ariierter alê

je, um bem ©ahnen ber noch

übrigen Monbänen in gorm »on

Äücben=, ?aben= unb anbern

Monbbränen »orjubeugen. Ser

Sirfuê, bei roeichem jeben Abenb

jroifcben ben überfeetfrhen Sieren

unb ähnlichen gerabe bierroeilenben

überfeeifeben Mcnfcbcn rührenbe

5Bieberfeben gefeiert rourben, ein

Urner foll alterbingê aud) feine

©eift roieber erfannt unb mit

ftürmifeber ©ebärbe in feine Arme

gefchloffen baben, ift roieber ab=

gereift, nid)t ohne baf fein jart=

fûblenbfteê Mitgtieb, ber ©le=

fint, auf bem 9j)ifatuê=^(«&e

mitten in bet bacht ein tränen=

erfülltes Abfcbiebêtrompeten oeranftaltet hätte.

Saê glugmeeting in Sürich rourbe f)ter mit
Segeifterung angefehen, obroohl man ntcbtê

baoon gefehen bat, roie ja aud) immer bie Muftet:
meffe in SSafel »iele ßeute nad) ßujern «'ebt.

2lucb bie Srambahn rentiert bei unê beute be=

beutenb beffer, feitbem man mehr einnimmt alê

früher; bie Sare hat man bamacb entfpred)enb

eingerichtet. Sie -Öauptjabl ber gremben roaren

biefeê Sfahï Amerikaner auê Ämerifa, roelcbe man

für baê nächfte Sabr auch roieber ju engagieren

hofft; aud) brachte ber eleftrtfcbe ^Bahnbetrieb

bebeutenb mehr Seute nad) Sujern alê betSampf=

betrieb, auê roeichem ©runbe aud) eifrig baran

gearbeitet roirb, baêfelbe £ocbfpannfbftem aud) auf

bem Sßierroalbftätterfeeanjuroenben. Saêbaburd)

entftebenbe Srabtnefs roäre für regnerifebe

Sommer roie ber heurige, burd) bte Möglichkeit

ber Ueberfpannung mit Segeltuch, »on enormem

Vorteile, benn baê 5Baffer bat bem S3terroalb=

ftätterfee biefen Sommer foloffal gcfd)abet. Sur
Seit finben hier aud) bie eibgenöffifeben Stier=

fämpfe für unb gegen baê Säberli" (Ccjc ßäberlin)
ftatt, boch »erfpriebt man ftd) »on biefen Auf=

fübrungen für ben grembenort Sujern feine

grofen Vorteile. iinbtn
*

(Splitter: 3ft baê Jtinb auch noch fo Wein,

2Jîufj cê bod!) geboren fein.

Schweizerische Politiker

Nationalrat Choquard Joseph, Porrentruy,

£)ie betbterjten ®ebicf)te
»cn pa

Grin ftummer Sug nimmt feinen ©ang.
Auê bunfeln Soren ftürjen Jpaufen

Suroeilen ein Srompetenflang,

bann roieber ftummeê Söeiterlaufen.

Sê ift ein enbloê langer 3ug.

Seit Sagen quillt er auê ben Soren.

Sft eê nod) immer nid)t genug

5Bobin bat fid) fein 5Beg oerloren

kein Sßall erbebt ftch, ber ihn hemmt,

fein S3erg roirft fid) bem Strom entgegen.

Ser ftumme ^peerrourm überfebroemmt

unb broht ein SSBeltretcb roegjufegen.

Ser 5Jcenfd) ftebt nur nod) bilfloê ba

»or biefem Srängen, Stofen, Dîupfen.
Grr roeif nicht mehr, rote ihm gefchah.

Ueberfchrift :

Ser Schnupfen.

Äonfeft
St. ©allen unb ©raubünben ftreiten ftch um

ben Sit} beê So Ufr et feê III. gr beftnbet

fid) jur Seit nod) in Shur, roirb aber »on ben

St. ©allern reformiert, geroiffermafen alê Grrfalj

für ben S3erluft ber itreiêbireftton ber S. B. B.
SBie roäre eê, roenn man ben St. ©allern bie

Âreiêbireftion III ber SSunbeêbahnen, bie jur
3eit in Sürid) reffbiert, jum ©efchenf macben

roürbe? Sie 3ürcher rourben ihr,

nad) ben (Erfahrungen, bie fie am

glugmeeting gemacht baben, nicht

fehr »iele Sränen nacbroeinen.

Sa ber S3ölferbunb alê

eineê feiner erften 3iele bie 23er=

föbnung ber SSölfer nennt, richtet

ftd) fein beroorragenbeê ÜRttglieb

granfreid) gegen bie Aufnahme

Seutfd)lanbê. granfreid) braucht

ben grieben ber 5Belt nicht, eê

hat feinen eigenen grieben, ber

»iel fchöner ift: ben grieben »on

9SerfailIeê.

Sloob ©eorge fchreibt feine

Memoiren unb bejiebt Mil=
lionen bafür. SET?it berartigen^)ono=

raren fönnen roir in ber Schroeij

leiber nicht wetteifern, fonft hätten

roir längft "einen unferer f)er»or=

ragenbften bumoriftifchen ^)olitifer
aufgeforbert, für fcen bebel=
fpalter" feine Memoiren ju
fchreiben.

(fê ift nun aud) in ber

Schroeij an ber 3eit, irgenbrote

bie 2Bieberfef)r einer befferen,

friebtid)eren Seit aud) äuferlid)

barjuftellen. Snfolgebeffen führen

roir nun ben Stahlhelm alê

Drbonnanj ein.

3Bir haben im Saufe beê

jtriegê, »or altem aber nad)ber,

alê eê einfacher unb ungefährlicher

(für unê) roar, eine Unmenge »on gremben auê

ber Schroeij auêgeroiefen. Sarunter einjelne mit
Stecht unb roieberum barunter aud) ben roelt=

geroanbten Jpelphant ^)ar»uê. Sie Auê=

roeifungen gefebaben in jenen gällen, in benen

fie ju recht gefebaben, auê Sicberbettêgrûnben.

2(uê eben biefen Sid)erbeitêgrûnben tjaben roir

nunmehr eben biefem $elpf)ant=*Par»uê einen

mebrroöd)igen Aufenthalt in ber für ihn gefperrten

Schroeij geftattet.

Man muf fonfequent fein. r

2tuê bem ^aêjiften^aê^if ei
3t om, 19. 2tug. ,©ie gaëjiften »on 2ln=

cona jroangen Jroei sozialistische Gemeinderäte

eine Flasche Rizinusöl auéjutrinfen."

@o fann man nod) beute mit bem

Sranfc ber Locusta bie durchschlagendsten

(Srfolgc erzielen. ^

Bericht aus Luzern
Ludern, das durch den Profit seines

'eidgenössischen Sängerfestes, wie ja auch wegen seiner

liegenden Lage ziemlich weit herum bekannt ist,

neigt dem Schlüsse seiner Saison zu. Die kurzen

Röcke werden zwar länger, doch je entfernter die

eigentlichen Fremden von bier sind, desto aus-

länderischcr laufen unsere Einheimischen berum.

Daß die Luzernerinnen einen schweren Gang haben

sollen, ist sicherlich nicht wabr,

sonst könnten sie die fremden

Wadenparaden nicht so spielend R°,f Roth

und verbälrnismässig lieblich

nachmachen. Die Gemüsestände am

Quai schlagen wie der

Wasserstandpegel an der Kapellbrücke

stetig auf und ab, ganz je nachdem

sich eine Menschenrasse ihrer

nähert, und die verschiedenen Kur-

und Hotelorchester sind von Beethoven

auch schon so langsam auf
verschiedene Fortrötler berunter

gesunken. Die italienischen Töne

werden je länger je kürzer und die

sonst unrubigen Augen der Musiker

baben so langsam ein

entsagendes Hinstarren angenommen.

Das Variété ist viel variierter als

je, um dem Gäbnen der noch

übrigen Mondänen in Form von

Küchen-, Laden- und andern

Mondbvänen vorzubeugen. Der

Zirkus, bci welchem jeden Abend

zwischen den überseeischen Tieren

und äbn lichen gerade hier weilenden

überseeischen Menschen rübrmde

Wiedersehen gefeiert wurden, ein

Urner soll allerdings auch seine

Geiß wieder erkannt und mit

stürmischer Gebärde in seine Arme

geschlossen baben, ist wieder

abgereist, nicht obne daß sein zart- -

füblendstes Mitglied, der

Elefant, auf dem Pilatus-Platze

mitten in der Nacht ein

tränenerfülltes Abschiedstrompeten veranstaltet hätte.

Das Flugmeeting in Zürich wurde hier mit

Begeisterung angesehen, obwohl man nichts

davon gesehen hat, wie ja auch immer die Mustermesse

in Basel viele Leute nach Luzern zieht.

Auck die Trambahn rentiert bei uns beute

bedeutend besser, seitdem man mehr einnimmt als

ftüher; die Taxe hat man darnach entsprechend

eingerichtet. Die àuptzabl der Fremden waren

dieses Iabr Amerikaner aus Amerika, welche man

für das nächste Jahr auch wieder zu engagieren

bosst; auch brachte der elektrische Bahnbetrieb

bedeutend mehr Leute nach Luzern als der Dampfbetrieb,

aus welchem Grunde auch eifrig daran

gearbeitet wird, dasselbe Hochspannsvstem auch auf

dem Vierwaldstättersee anzuwenden. Das dadurch

entstehende Drahtnetz wäre für regnerische

Sommer wie der heurige, durch die Möglichkeit

der Ueberspannung mit Segeltuch, von enormem

Vorteile, denn das Wasser hat dem Vierwald¬

stättersee diesen Sommer kolossal geschadet. Zur
Zeit finden hier auch die eidgenössischen

Stierkämpfe für und gegen das Läberli" (Lex Häberlin)
statt, doch verspricht man sich von diesen

Aufführungen für den Fremdenort Luzern keine

großen Vorteile.

Splitter: Ist das Kind auch noch so klein,

Muß cs doch gcborcn scin.

8c1ivvei?er-Ì8eIi<z Politiker-

^sìionslrst Ll>o<zuarcl ^osepll. t?c>rrer>truv,

Die verdrehten Gedichte
von pa

Ein stummer Zug nimmt seinen Gang.

Aus dunkeln Toren stürzen Haufen

Zuweilen ein Trompetenklang,

dann wieder stummes Weiterlaufen.

Es ist ein endlos langer Zug.

Seit Tagen quillt er aus den Toren.

Ist es noch immer nicht genug -

Wohin hat sich sein Weg verloren?

Kein Wall erhebt sich, der ihn hemmt,

kein Berg wirft sich dem Strom entgegen.

Der stumme Heerwurm überschwemmt

und droht ein Weltreich wegzufegen.

Der Mensch steht nur noch bilflos da

vor diesem Drängen, Stoßen, Rupfen.
Er weiß nicht mehr, wie ihm geschah.

Ueberschrift :

Der Schnupfen.

Konfekt
St. Gallen und Graubünden streiten sich um

den Sitz des Zollkreises III. Er befindet

sich zur Zeit noch in Chur, wird aber von den

St. Gallern reklamiert, gewissermaßen als Ersatz

für den Verlust der Kreisdirektion der 8. L, L,
Wie wäre es, wenn man den Sl. Gallern die

Kreisdirektion III der Bundesbahnen, die zur
Zeit in Zürich residiert, zum Geschenk machen

würde? Die Zürcher würden ihr,

nach den Erfahrungen, die sie am

Flugmeeting gemacht haben, nicht

sehr viele Tränen nachweinen.

Da der Völkerbund als

eines seiner ersten Ziele die

Versöhnung der Völker nennt, richtet

sich sein hervorragendes Mitglied
Frankreich gegen die Aufnabme

Deutschlands. Frankreich braucht

den Frieden der Welt nicht, es

hat seinen eigenen Frieden, der

viel schöner ist: den Frieden von

Versailles.

Llovd George schreibt seine

Memoiren und bezieht

Millionen dafür. Mit derartigenHono-

raren können wir in dcr Schweiz

leider nicht wetteifern, sonst hätten

wir längst 'einen unserer

hervorragendsten humoristischen Politiker

aufgefordert, für den Ncbel-
spalter" seine Memoiren zu

schreiben.

Es ist nun auch in der

Schweiz an der Zeit, irgendwie

die Wiederkehr einer besseren,

friedlicheren Zeit auch äußerlich

darzustellen. Infolgedessen sichren

wir nun den Stahlhelm als

Ordonnanz ein.

Wir haben im Laufe des

Kriegs, vor allem aber nachher,

als es einfacher und ungefährlicher

(für uns) war, eine Unmenge von Fremden aus

der Schweiz ausgewiesen. Darunter einzelne mit
Recht und wiederum darunter auch den

weltgewandten Helphant-Parvus. Die

Ausweisungen geschahen in jenen Fällen, in denen

sie zu recht geschahen, aus Sicherheitsgründen.

Aus eben diesen Sicherheitsgründen haben wir

nunmehr eben diesem Helphant-Parvus einen

mehrwöchigen Ausentbalt in der für ibn gefperrten

Schweiz gestattet.

Man muß konsequent sein.

Aus dem Faszisten-Faszikel
Rom, 49. Aug. Die Faszisten von An-

cona zwangen zwei ^»--^/-FttzcZ-e c?»ne,n-ie-
eine F7aäe 5t-i!nu5Ä auszutrinken."

So kann man noch heute mit dem

Tranke dcr I.ocuà die

Fe/làen Erfolge erzielen. Ski
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